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Écrasez l'infâme!

Die Verarsche mit der Bankenabgabe
André Tautenhahn · Monday, March 22nd, 2010

Gestern wurde der Vizekanz-Nicht Westerwelle im Anschluss an das Koalitionstreffen wie folgt
zitiert.

„Die Dinge finden zueinander und wir haben konkrete Fortschritte bei der
Bankenregulierung und Bankenverantwortung erreicht.“

Damit entließ uns die Bundesregierung in die Nacht, wohl in der Hoffnung, dass wir uns auf das
Überraschungsei am heutigen Tag freuen würden. Doch so überraschend war es dann doch nicht,
was uns die Regierung da wieder anbietet. Volker Kauder hatte bereits zuvor im Bericht aus Berlin
der ARD ausgeplaudert, dass er und seine Partei eine Bankenabgabe mit angeschlossenem
Notfallfonds anstreben. Doch worum geht’s dabei eigentlich. Bankenabgabe klingt zunächst
einmal gut. Diese Meldung schaffte es zumindest auch als Schlagzeile in die Medien. Die
Geschichte mit dem Notfallfonds, den die Banken mit ihrer Abgabe selbst finanzieren, kam nun als
Detail hinterher. Und das klingt nun wieder überhaupt nicht überzeugend.

So einen ähnlichen Fonds haben wir schließlich schon. Der heißt Einlagensicherungsfonds. Und
der hat in der Finanzkrise ja prima funktioniert. Die deutschen Bankkunden mit super sicheren
Lehman-Zertifikaten werden sich erinnern. Oder haben sie noch den Auftritt der Kanzlerin vor
Augen, wie sie für sämtliche Spareinlagen der Bundesrepublik garantierte? Tolle Sache so ein
Fonds. Offensichtlich kann die Regierung heute schon ausschließen, dass der nächste Finanzcrash
einen Schaden verursacht, der die Höhe der Einlagen nicht übersteigt. Denn in diesem Fall müsste
die Kanzlerin ja wieder mit dem Steuergeld aller Bürger systemische Garantien aussprechen. Oder
etwa nicht?

Finanzminister Schäuble meint, dass mit dieser Wahnsinnsidee der Koalition nun endlich die
Lehren aus der Finanzkrise gezogen würden. Die Belastungen für die Banken dürften freilig nicht
zu hoch ausfallen und müssten „zumutbar“ sein. Man dürfe die Institute nicht „überfordern“, so
Schäuble. Stimmt, die haben mit ihren Zahlenspielereien, dem neuerlichen Verpacken fauler
Finanzpapiere und ihrem Schneeballsystem schließlich genug zu tun. Merken sie da was? Ein
schlauer Journalist hätte die Regierung doch einmal fragen können, warum man mit einem
„Versicherungsfonds“, bei dem kein Versicherer der Welt das Risiko übernehmen würde, ein
untaugliches Instrument gewählt hat, anstatt endlich eine sehr viel wirkungsvollere Steuerabgabe
auf Finanztransaktionen zu beschließen? Mit so einer Steuer würde nämlich schlagartig die
Attraktivität schwinden, durch den Einsatz hoher Risiken, schnelles Geld machen zu wollen.
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Das Risiko darf sich nicht mehr lohnen! Das ist doch eine zentrale Lehre aus der Finanzkrise, wenn
man sie denn richtig verstehen will. Risikoreiche und damit kriminelle Geschäfte gleich ganz zu
verbieten, wäre übrigens auch nicht schlecht.
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